
Beschluss der Regional-KODA Nordrhein-Westfalen 
vom 11. September 2025

- Übernahme des Tarifabschlusses 2025 (Teil 1) in die KAVO -

Die Kommission zur Ordnung des diözesanen Arbeitsvertragsrechts für die (Erz-) Diözesen Aachen, 
Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer Teil) und Paderborn (Regional-KODA NW) hat am 11. 
September 2025 beschlossen:

I) Die Kirchliche Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO) für die (Erz-)Bistümer Aachen, Essen, Köln, 
Münster (nordrhein-westfälischer Teil) und Paderborn vom 15. Dezember 1971 (KIAnz. für die Diö­
zese Aachen vom 15. Mai 1991, Nr. 78, S. 70), zuletzt geändert am 21. Oktober 2024 (KIAnz. für die 
Diözese Aachen vom 1. November 2024, Nr. 11 S. 234), wird wie folgt geändert:

1. § 14b wird wie folgt geändert:

a) Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe „105 Euro“ durch die Angabe „200 Euro“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird die Angabe „0,63 Euro“ durch die Angabe „1,18 Euro“ ersetzt.

b) Absatz 6 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe „40 Euro“ durch die Angabe „100 Euro“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird die Angabe „0,24 Euro“ durch die Angabe „0,59 Euro“ 
ersetzt.

c) Nach Absatz 6 wird folgender Absatz 6a eingefügt:

„(6a) Die in den Absätzen 5 und 6 aufgeführten Beträge verändern sich bei allgemeinen 
Entgeltanpassungen nach dem 31. Dezember 2026 um den von der Regional-KODA 
vereinbarten Vomhundertsatz.“

2. § 60g wird wie folgt neu gefasst:

„§ 60g Beschluss der Regional-KODA vom 11. September 2025 zur Übernahme des 
Tarifabschlusses 2025

Für Mitarbeiter, die spätestens mit Ablauf des 10. September 2025 aus dem Arbeitsverhältnis 
ausgeschieden sind, gelten die Änderungen dieser Ordnung, die auf dem Beschluss der 
Regional-KODA vom 11. September 2025 beruhen, nur, wenn sie dies bis zum 31. März 2026 
schriftlich beantragen. Für Mitarbeiter, die spätestens mit Ablauf des 10. September 2025 
aufgrund eigenen Verschuldens ausgeschieden sind, gelten diese Änderungen nicht.“

3. Die Anlage 2 wird wie folgt geändert:

a) In der Fußnote zu Satz 5 der Vorbemerkung Nummer 3 wird die Angabe „2024“ durch die 
Angabe „2029“ ersetzt.

b) An Satz 4 der Vorbemerkung Nummer 4 wird die zu Satz 3 der Vorbemerkung Nummer 4 
geltende Fußnote angefügt.

c) In der Fußnote zu Satz 3 und 4 der Vorbemerkung Nummer 4 wird die Angabe „2024“ durch 
die Angabe „2029“ ersetzt.

d) Teil B Abschnitt III Ziffer 2 wird wie folgt geändert:

aa) Das der Entgeltgruppe 3 zugeordnete Tätigkeitsmerkmal wird wie folgt neu gefasst:



„Entgeltgruppe 3

Kirchenmusiker, die die Voraussetzungen des Tätigkeitsmerkmals der Entgeltgruppe 
5 nicht erfüllen.38’“

bb) Das der Entgeltgruppe 5 zugeordnete Tätigkeitsmerkmal wird wie folgt neu gefasst:

„Entgeltgruppe 5

Kirchenmusiker mit dem C-Examen entsprechenden kirchenmusikalischen Diens­
ten.38)40)“

cc) Nach dem Tätigkeitsmerkmal der Entgeltgruppe 5 wird folgendes der Entgeltgruppe 7 
zugeordnete Tätigkeitsmerkmal eingefügt:

„Entgeltgruppe 7

Kirchenmusiker, die sich aus der Entgeltgruppe 5 dadurch herausheben, dass ihnen 
zusätzlich Koordinationsaufgaben innerhalb eines Bereichs übertragen sind.43’44’“

dd) An das der Entgeltgruppe 9b zugeordnete Tätigkeitsmerkmal werden hinter der Erläu 
terungsziffer41) die Erläuterungsziffern 41a) und 41b) angefügt.

ee) Das der Entgeltgruppe 10 zugeordnete Tätigkeitsmerkmal wird wie folgt neu gefasst:

„Entgeltgruppe 10

Kirchenmusiker, die sich aus der EG 9b dadurch herausheben, dass ihnen zusätzlich 
Koordinations- oder Ausbildungsaufgaben innerhalb eines Bereichs übertragen 
sind.43’44’45’“

ff) Das der Entgeltgruppe 11 zugeordnete Tätigkeitsmerkmal wird wie folgt neu gefasst:

„Entgeltgruppe 11

Kirchenmusiker, die sich aus der EG 9b dadurch herausheben, dass ihnen zusätzlich 
Koordinations- und Ausbildungsaufgaben innerhalb eines Bereichs übertragen 
sind.43’44’45’“

gg) An das der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 1 zugeordnete Tätigkeitsmerkmal wird zwi­
schen den Erläuterungsziffern 38) und 42) die Erläuterungsziffer 41b) eingefügt.

hh) Das der Entgeltgruppe 13 Fallgruppe 2 zugeordnete Tätigkeitsmerkmal wird wie folgt 
neu gefasst:

„2. Kirchenmusiker mit künstlerischen kirchenmusikalischen Diensten an Kirchen, 
die vom (Erz-)Bistum als bistumsweit herausgehoben anerkannt sind.38’415’42’“

ii) An das der Entgeltgruppe 14 zugeordnete Tätigkeitsmerkmal wird zwischen den Er­
läuterungsziffern 38) und 42) die Erläuterungsziffer 41b) eingefügt.

e) Im Besonderen Teil B, Abschnitt V. Sozial- und Erziehungsdienst, wird an Satz 5 der Fußnote 
zur Entgeltgruppe S 8b Fallgruppe 3 ein Satz 6 mit folgendem Wortlaut angefügt:

„Die Zulage erhöht sich ab dem 1. April 2025 um weitere 3,11 %.“

f) Die Erläuterungen werden wie folgt geändert:

aa) Die zweite Spiegelstrichaufzählung der Erläuterung 37) wird wie folgt neu gefasst:

die Betreuung von hochwertigen, sakralen und historischen Kunstgegenständen an 
vom (Erz-)Bistum als bistumsweit herausgehoben anerkannten Kirchen“

bb) Die Erläuterung 39) wird unter Beibehaltung der Nummerierung aufgehoben.



cc) Die Erläuterung 40) wird wie folgt neu gefasst:

„40) Eignung durch C-Examen in katholischer oder evangelischer Kirchenmusik. Als 
C-Examen in katholischer Kirchenmusik gilt auch die erfolgreich abgeschlossene öku­
menische C-Ausbildung.“

dd) Die Erläuterung 41) wird wie folgt neu gefasst:

„41) Eignung durch mindestens B-Examen oder Bachelor-Abschluss in katholischer 
Kirchenmusik.“

ee) Nach der Erläuterung 41) werden die Erläuterungen 41a) und 41b) folgenden Wort­
lauts eingefügt:

„41 a) Kirchenmusiker im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind auch Mitarbeiter mit 
einer tätigkeitsbezogenen abgeschlossenen Hochschulbildung sowie C-Examen in 
katholischer Kirchenmusik. Als tätigkeitsbezogen gilt eine Hochschulbildung z.B. in 
evangelischer Kirchenmusik, Schulmusik, Gesang, (Kinder-)Chorleitung, Popularmu- 
sik oder Stimmbildung. Über eine abgeschlossene tätigkeitsbezogene Hochschulbil­
dung verfügen insbesondere Personen, die die Voraussetzungen der Protokollerklä­
rung Nr. 1 Satz 1 zu Abschnitt XX. (Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer) der 
Anlage 1 (Entgeltordnung) zum TVöD-VKA in der Fassung vom 1. August 2023 erfül­
len.1 Als C-Examen in katholischer Kirchenmusik gilt auch die erfolgreich abgeschlos­
sene ökumenische C-Ausbildung.

1 Satz 1 der Protokollerklärung Nr.l zu Abschnitt XX. der Anlage 1 TVöD-VKA lautet: 
„Musikschullehrerinnen und -lehrer sind an Musikschulen im Sinne der Protokollerklärung 
Nr. 5 tätige Beschäftigte, die
a) nach einem achtsemestrigen Studium an einer Musikhochschule oder einer Musikaka­

demie die künstlerische Reifeprüfung bzw. die künstlerische Abschlussprüfung bzw. 
die A-Prüfung für Kirchenmusik,

b) nach einem mindestens sechssemestrigen Studium an einer Musikhochschule oder 
einer Musikakademie den künstlerischen Teil der künstlerischen Prüfung für das 
Lehramt am Gymnasium bzw. die Teilprüfung Musik in der Ersten Staatsprüfung für 
das Lehramt am Gymnasium,

c) an einer staatlichen Hochschule für Musik die Prüfung für Diplom-Musiklehrer,
d) eine staatliche Musiklehrerprüfung im Sinne der Rahmenprüfungsordnung für die 

staatlichen Privatmusiklehrer (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 7. Oktober 
1958) oder eine Prüfung im Sinne der Empfehlung der Kultusministerkonferenz über 
Rahmenbestimmungen für die Ausbildung und Prüfung von Lehrern an Musikschulen 
und selbstständigen Musiklehrern (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 9. 
November 1984),

e) eine einer Prüfung im Sinne des Buchstaben d gleichwertige Prüfung (z.B. Erste 
Staatsprüfung für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen mit dem Wahlfach Musik 
oder die B-Prüfung als Kirchenmusiker)

mit Erfolg abgelegt haben."

Liegt das C-Examen im vorgenannten Sinn nicht vor, sind die Kirchenmusiker in der 
nächstniedrigeren Entgeltgruppe eingruppiert. Die Vorbemerkung Nr. 7 Absätze 3, 4 
und 6 zu dieser Anlage findet mit der Maßgabe, dass an die Stelle der dort vorge­
schriebenen Prüfungen das C-Examen im vorgenannten Sinn tritt, sinngemäße An­
wendung.

41b) Die künstlerischen kirchenmusikalischen Dienste unterscheiden sich von den 
dem C-Examen entsprechenden kirchenmusikalischen Diensten (Tätigkeitsmerkmal 
der Entgeltgruppe 5) durch ein gesteigertes Niveau. Kennzeichnend dafür sind bei­
spielsweise:

- Bei Chorleitungstätigkeit:
- anspruchsvolleres und breiteres Repertoire an Chorliteratur (Repertoire, das alle 

Stilepochen abdeckt)
- Leitung mehrerer Chöre (z.B. Kinderchor, Jugendchor, Kirchenchor, Schola)
- Orchesterleitung



- eigene Arrangements.

Bei Organistentätigkeit:
- anspruchsvolleres und breiteres Repertoire an Orgelliteratur (Repertoire, das alle 

Stilepochen abdeckt)
- anspruchsvolleres liturgisches Orgelspiel (freie Liedbegleitung in verschiedenen 

Formen, verschiedenartige Improvisationen und Intonationen)
- spontane Liedtransposition (Tonartwechsel).“

ff) Die Erläuterung 45) wird wie folgt neu gefasst:

„45) Unter „Ausbildungsaufgaben“ ist in der Regel die Aus- und Weiterbildung von
Kirchenmusikern im Sinne der EG 3, EG 5 und EG 7 zu verstehen.“

4. Die Anlage 5 wird wie folgt neu gefasst:

„Entgelttabelle (§ 23 KAVO)

gültig ab 1. April 2025 (monatlich in Euro)

Entgelt- 
gruppe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

15 5.669,12 6.039,84 6.453,36 7.017,89 7.598,61 7.980,65

14 5.153,96 5.489,64 5.928,03 6.414,51 6.956,78 7.346,09

13 4.767,62 5.135,53 5.554,35 6.009,06 6.544,14 6.834,50

12 4.295,43 4.718,78 5.213,52 5.762,47 6.406,61 6.712,24

11 4.153,35 4.542,72 4.908,59 5.305,54 5.848,79 6.154,45

10 4.012,19 4.317,28 4.664,10 5.040,24 5.459,10 5.596,64

9c 3.901,48 4.173,64 4.469,61 4.788,53 5.131,37 5.377,14

9b 3.676,89 3.929,00 4.089,07 4.562,79 4.843,49 5.168,65

9a 3.558,96 3.772,32 3.986,06 4.461,84 4.569,48 4.844,33

8 3.391,44 3.596,59 3.738,68 3.883,66 4.040,37 4.115,73

7 3.205,23 3.441,58 3.582,38 3.724,47 3.860,94 3.935,06

6 3.152,04 3.346,55 3.482,94 3.617,92 3.750,49 3.819,26

5 3.038,99 3.227,67 3.355,11 3.490,06 3.615,47 3.680,28

4 2.912,62 3.103,55 3.263,75 3.363,48 3.463,20 3.521,60

3 2.872,69 3.078,02 3.127,99 3.242,21 3.327,92 3.406,43

2 2.692,16 2.894,28 2.944,67 3.016,58 3.174,63 3.339,97

1 — 2.465,52 2.498,86 2.540,55 2.579,42 2.679,47“

5. In Anlage 22a wird die Fußnote zu § 7 Absatz 2 Satz 2 wie folgt neu gefasst: 

„Das Wertguthaben erhöht sich am 1. April 2025 um 3,11 %.“

6. Die Anlage 27 wird wie folgt geändert:

a) Die Fußnote zu § 4 Absatz 3 Satz 6 wird wie folgt neu gefasst:



„Die Beträge der individuellen Endstufen erhöhen sich ab dem 1. April 2025 um 3,0
Prozent, mindestens aber um 110,00 Euro.“

b) Die Fußnote zu § 5 Absatz 3 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst:

„Die individuelle Zwischenstufe erhöht sich ab dem 1. April 2025 um 3,0 Prozent, mindestens 
aber um 110,00 Euro.“

c) Die Fußnote zu § 6 Absatz 4 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst:

„Die Besitzstandszulage erhöht sich ab dem 1. April 2025 um 3,11 %.“

d) Die Fußnote zu § 8 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Die Besitzstandszulage erhöht sich am 1. April 2025 um 3,11 %.“

e) Die Tabelle in § 13 Satz 2 wird durch folgende Tabelle ersetzt:

„Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
Gültig ab 1. 
April 2025

6.955,18 7.685,88 8.378,11 8.839,65 8.947,29“

f) Die Fußnote zu § 15 Absatz 3 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Der Betrag der Differenz nach Satz 2 erhöht sich am 1. April 2025 um 3,11 %.“

7. Die Anlage 29 wird wie folgt geändert:

a) § 1 Absatz 6 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen Tabellenentgelt und dem 
Tabellenentgelt nach Satz 1 in der höheren Entgeltgruppe

in den Entgeltgruppen S 2 bis S 8b ab 1. April 2025 weniger als 75,26 Euro,

in den Entgeltgruppen S 9 bis S 18 ab 1. April 2025 weniger als 120,42 Euro,

so erhält die Mitarbeiterin während der betreffenden Stufenlaufzeit anstelle des 
Unterschiedsbetrages den vorgenannten jeweils zustehenden Garantiebetrag.“

b) § 4 wird wie folgt geändert:

aa) Die Fußnote zu Absatz 4 Satz 7 wird wie folgt neu gefasst:

„Die Vergleichsentgelte sowie die Beträge der individuellen Endstufen erhöhen 
sich am 1. April 2025 um 3,0 Prozent, mindestens aber um 110,00 Euro.“

bb) Absatz 8 Satz 1 Buchstabe a) wird wie folgt neu gefasst:

,,a) nach der Anlage 2 KAVO, Besonderer Teil B Abschnitt V., in der Entgeltgruppe 
S 11b eingruppiert sind, erhalten für die Dauer der Zuordnung zur Stufe 6 
zusätzlich zum Tabellenentgelt der Entgeltgruppe S 11b Stufe 6 eine Zulage ab 
dem 1. April 2025 in Höhe von 93,51 Euro monatlich;“

cc) Absatz 8 Satz 1 Buchstabe b) wird wie folgt neu gefasst:

,,b) nach der Anlage 2 KAVO, Besonderer Teil B Abschnitt V., in der Entgeltgruppe 
S 12 eingruppiert sind, erhalten für die Dauer der Zuordnung zur Stufe 6 zusätzlich 
zum Tabellenentgelt der Entgeltgruppe S 12 Stufe 6 eine Zulage ab dem 1. April 
2025 in Höhe von 106,84 Euro monatlich.“

dd) Die Tabelle in Absatz 8 Satz 4 wird durch folgende Tabelle ersetzt:



„Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
Gültig 
ab 1. 
April 
2025

3.928,46 4.191,36 4.552,58 4.842,37 5.204,58 5.385,68“

ee) Die Tabelle in Absatz 9 Satz 1 wird durch folgende Tabelle ersetzt:

„Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5
Gültig ab 1. April 
2025

4.918,96 5.433,32 5.752,09“

c) Die Tabelle in § 4a Absatz 2 Satz 6 wird durch folgende Tabelle ersetzt:

„Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
Gültig 
ab 1. 
April 
2025

3.504,81 3.829,79 3.996,37 4.494,03 4.899,97 5.233,39“

d) In § 5a Absatz 1 Satz 1 werden die Wörter „ab dem 1. März 2024 136,78 Euro“ durch 
die Wörter „ab dem 1. April 2025 140,88 Euro“ ersetzt.

e) Anhang 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Anhang 2 zur Anlage 29 KAVO (Entgelttabelle)

Gültig ab 1. April 2025 (monatlich in Euro)

Entgelt- 
gruppe

Grundentgelt Entwicklungsstufen

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

S 18 4.591,95 4.708,94 5.288,55 5.723,21 6.375,22 6.773,65

S 17 4.233,84 4.527,84 4.998,73 5.288,55 5.868,09 6.208,58

S 16 4.147,17 4.433,68 4.752,42 5.143,62 5.578,29 5.839,11

S 15 4.000,66 4.274,25 4.564,08 4.897,32 5.433,43 5.665,23

S 14 3.962,44 4.232,66 4.554,71 4.882,30 5.244,56 5.498,11

S 13 3.869,68 4.132,98 4.491,62 4.781,38 5.143,62 5.324,74

S 12 3.859,50 4.122,07 4.465,71 4.769,97 5.146,70 5.306,08

S 11b 3.808,48 4.067,31 4.249,15 4.712,82 5.075,04 5.292,38

S 11a 3.741,49 3.994,28 4.174,59 4.636,51 4.998,73 5.216,07

S9 3.549,30 3.781,54 4.053,20 4.455,27 4.835,59 5.128,99

S 8b 3.481,39 3.708,79 3.980,49 4.380,82 4.759,33 5.049,51

S 8a 3.413,85 3.636,31 3.868,50 4.092,49 4.311,44 4.541,67

S7 3.333,59 3.550,19 3.765,70 3.987,31 4.153,80 4.404,69

S4 3.201,81 3.408,76 3.597,33 3.725,30 3.848,61 4.043,12

S3 3.034,89 3.229,62 3.410,78 3.577,12 3.653,23 3.744,14

S2 2.829,14 2.948,41 3.036,64 3.132,45 3.240,19 3.347,95 u



8. Die Anlage 30 wird wie folgt geändert:

a) § 3 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Der erste Spiegelstrich wird wie folgt neu gefasst:

- zum 1. Januar 2014 in Kraft getretener Manteltarifvertrag für Redakteurinnen und 
Redakteure an Tageszeitungen in der am 18. Juli 2025 vereinbarten Fassung“

bb) Der zweite Spiegelstrich wird wie folgt neu gefasst:
)>
- Gehaltstarifvertrag für Redakteurinnen und Redakteure an Tageszeitungen vom 18. 

Juli 2025 in der ab 1. Januar 2025 gültigen Fassung, einschließlich der Durchfüh­
rungsbestimmungen vom 18. Juli 2025“

b) § 5 Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Darüber hinaus findet der zwischen dem Bundesverband Digitalpublisher und Zei­
tungsverleger e.V. (vormals Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger e.V.) und dem 
Deutschen Journalistenverband e.V. abgeschlossene Gehaltstarifvertrag für Redakteu­
rinnen und Redakteure an Tageszeitungen vom 18. Juli 2025 in der ab dem 1. Januar 
2025 gültigen Fassung Anwendung.“

II) Die Änderungen unter Ziffer I) 3. a), b) und c) sowie 8. treten mit Wirkung vom 1. Januar 2025 in 
Kraft. Die Änderungen unter Ziffer I) 2., 3. e), 4., 5., 6. und 7. treten mit Wirkung vom 1. April 2025 in 
Kraft. Die Änderungen unter Ziffer I) 1. treten am 1. Oktober 2025 in Kraft. Die Änderungen unter 
Ziffer I) 3. d) und f) treten am 1. November 2025 in Kraft.

Die vorstehenden Änderungen setze ich für das Bistum Aachen in Kraft.

VaA/Aachen, 29. September 2025

Bischof von Aachen


